
 

Vorwort 

Das Sportrecht hat – nicht zuletzt als Konsequenz der Kommerzialisierung 
des Sports – in den letzten Jahren zunehmend eine wirtschaftsrechtliche Di-
mension erhalten. Insbesondere das Kartellrecht ist in den Blickpunkt des Inte-
resses gerückt. Das Konfliktpotential, das der moderne Sport mittlerweile mit 
sich bringt, wird an der sprunghaft angestiegenen Zahl gerichtlicher Verfahren 
deutlich. Im Brennpunkt der Diskussion stehen seit geraumer Zeit die Ver-
marktungsrechte, insbesondere die Fragen der Zentralvermarktung der Fern-
sehrechte (vgl. z.B. BGH NJW 1998, 756 ff. – UEFA-Cup-Heimspiele), der 
Zuweisung sponsoringrelevanter Rechte sowie des Rechtsschutzes.  

Wissenschaftlichen Rechtsgutachten kommt auch im Sportbereich eine er-
hebliche praktische Bedeutung zu. Je nach Zielsetzung sollen sie die einver-
nehmliche Lösung von Streitfällen fördern oder – falls kein Einvernehmen er-
zielt werden kann – gerichtliche Verfahren vorbereiten. Die in diesem Band ab-
gedruckten drei Rechtsgutachten behandeln Probleme von verbandsübergrei-
fender Bedeutung für die Praxis. Zugleich dokumentieren sie, wie nationale 
Sportverbände ihre Aufgaben verantwortungsbewußt wahrnehmen, aber auch 
ihre eigenen wirtschaftlichen Interessen verfolgen. Die mit ihrer Veröffentli-
chung für die wissenschaftliche Diskussion verfügbaren Rechtsgutachten sind 
bewußt auf dem Stand von Rechtsprechung und Literatur belassen, der zum 
Zeitpunkt ihrer Erstellung galt. Knappe Hinweise zur weiteren Rechtsent-
wicklung stellen dabei den aktuellen Bezug her.  

 

 


